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No. 11 February, 1977

As our PIAC approaches its twentieth mee ting, to be held 
in Leiden, August 15-12 , 1977 , its achievements and limita- 
tions should be clear to anyone who has followed its develop­
ment over the years. Our gatherings have avoided the syntlror.es 
of the big congresses, while attracting colleagues in suffic- 
ient numbers to allow for a fruitful exchange of ideas and 
Information. The greatest rcerit of the PIAC is similar to that 
of the oft-quoted French aristocrat who, when ashed afcout bis 
activities during the Revolution, replied; ‘ J 1 ai survecu.
It is in the nature of things to change, and the PIAC’s mem- 
bership over the years reflects the inexorable and natural 
renewal characteristic of every society. In this issue of the 
Newsletter we take leave of Martti Räsänen, holder of our 1967 
nedal, aware already of the sad news of the death of Gyula 
uSmeth whom we honored in 1966 . At the same time, so me who 
attended our earlier meetings as young students are now estab- 
lished, senior colleagues, ready to acknowledge their indebted- 
ness to the PIAC. The inscriptions of the Orkhon remind us 
that ’In their turn they will pass away....”

The PIAC 
we1coming all

has aluays been, and remains, an 
who are interested in our studies 

those who read this

open society, 
Yet I would

Newsletter.
I

like to ask two favors fron _____________
The first of these concerns invitations. Year after year 
receive many letters requesting an Invitation for someone. 
Invariably, I follow these recommendationgbut, in the great 
rsajority of the cases , those invited not only fall to appear 
at the meeting but do not even bother to reply. May I suggest 
a certain discrimination in the choice of people recommended? 
My second request is, in some ways, connected with the first. 
Kany of these evanescent persons have addresses as variable
as were, one iaight surmise, those of I
was a Eiere boy, and a great number of our 
Newsletters are returned isarked ’unknown.“ 

because of this. It would be so

elün eke when
invitations 

Much work 
n i c e i f 1

Chingis
and
and raoney 
) bonaare wasted _____

f ide members of the PIAC would not reconraend people with no 
abiding interest in our activities, and 2.) all those interest­
ed would inform us of changes in their postal addresses.

DENIS 51NOR
Secretary General
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INDIANA UNIVERSITY PRIZE FOR ALTAIC STUDIES 
AWARD FOR 1976

The 1976 recipient of the Indiana University Prize for 
Altaic Studies--usually referred to as the "PIAC Medal"--was 
Academician Professor ANDREJ NIKOLAEVICH KONONOV, Leningrad. 
Shortly before his seventieth'birthday, on October 20, 1976, 
the PIAC was pleased to honor in this way the distinguished 
Turcologist who had attended several of our meetings and whose 
"Altaic Linguistics in the USSR--A Brief Survey" was published 
in No. 7 of this Newsletter.

Advised by telegram and letter of the award, Professor 
Kononov sent the following reply:

JleHHHrpaju 2I.yi.76 r

üpo$. Ä-py ÄeHMcy CiiHopy,
reHepajiBHOMy ceicpeTap© 
nocTOHHHOä HHTepßaiXKOHaJILHOjl 
AjiTaßCTHHecKOjä KOH$epeHixo

(IIMAK)

DiydOKoyBaacaeMHK KOJiaera,

npflMHTe mo© cepflenHy© npH3HaTeJiLH0CTL 3a no3,npaBjieHÄe 

ja jiyHinjäe noacejiaHJaa, KOTopue Ba HanpaBOfl MHe b cbh3ü 

c npjacyameoeM XIX ceccüefi IIWAK npeMHH HfmuaHCKoro 

yHjaBepcjaTeTa 3a ajiTaßCTjanecKHe HccjteÄOBaHjaa.

3Ty BucoKy© Harpauy ß paccMaTpjaBa© Kan npH3HaHjae 

3aciiyr n ycnexoB coBeTCKüx yaeHax b oÖuiHpHOii odaacTa 

ajiTäHCTMKJa; a, b cbo© onepeju», npoojKy Bce HeodxojyiMHe 

ycoifl ätih noÄTBepameH&H ctohb bucokoä oqeHKH mojsx 

CKPOMHUX TpyflOB.

C rayöoKMM yBajKOHJieM

AKajüeMHK A.H.Kohohob,

AeHHHrpaju Ä-65, 
ya.Toroaa,4/1,kb.46.
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MARTTI RÄSÄNEN 

25.6.1893 - 7.9.1976

Am 7. September 1976 verstarb der Emeritus für Türkische Philologie an der 
Universität Helsinki, Professor Dr. Arvo Martti Oktavianus Räsänen im Al­
ter von 83 Jahren in Helsinki.

Martti Räsänen war ursprünglich kein Turkologe, seiner Grundausbildung 
nach war er Fennist und Finnougrist, ein Schüler der Universität Helsinki. 
Aus dem Bereich der finnischen und der finnisch-ugrischen Sprachen hat er 
im Laufe der Jahrzehnte auch mehrere verdienstvolle Untersuchungen publi­
ziert. Auf den Wege über die Finnougristik wurde er zu einem Turkologen. 
Drei seiner akademischen Lehrer waren aktive Forscher des Tscheremissi- 
schen und zwei von ihnen - G.J. Ramstedt und Heikki Paasonen - ausserdem 
gute Kenner der Türksprachen. Man hatte schon lange gewusst, dass das 
Tscheremissische reich ist an Lehnwörtern türkischer Herkunft, die aus 
verschiedener Zeit stammen, doch waren sie noch nicht eingehend unter­
sucht worden. Mit dieser Aufgabe wurde der 22jährige Magister Räsänen be­
traut. Die Finnisch-ugrische Gesellschaft schickte ihn als Stipendiaten 
in die Wohngebiete der Tscheremissen, Tschuwaschen und Tataren. Er hielt 
die Möglichkeit, i.J. 1915“1917 vier Semester an der berühmten Universi­
tät von Kasan zu studieren; und gleichzeitig sammelte er Material aus der 
gesprochenen Sprache der genannten Volksstämme. Wach einigen Jahren er­
schienen dann als Ergebnis fleissiger Arbeit zwei grundlegende Abhandlun­
gen: "Die tschuwassischen lehnwörter im tscheremissischen" (1920) und 
"Die tatarischen lehnwörter im tscheremissischen" (1923) - insgesamt 390 
Seiten. Vor allem die gründliche Darstellung Räsänens über die tschuwa­
schischen Lehnwörter ist noch immer von besonderer Wichtigkeit für die 
Klärung des eigenartigen Sprachenkonglomerats am grossen Wolgaknie. Ein 
sichtbarer Beweis für die permanente Aktualität und Brauchbarkeit des 
Buches ist z.B., dass in der "Uralic and Altaic Series" der Indiana Uni- 
versity noch i.J. 1968 ein von R. Krueger redigiertes detailliertes 
Wörterverzeichnis zu Räsänens Buch erschien.

Während der Jahre 1922-1932 unternahm Räsänen zahlreiche Auslandsreisen. 
Seine Studien und seine wissenschaftlichen Untersuchungen führten ihn u. 
a. an die Universitäten Leipzig, Budapest, Berlin und Paris. Am ertrag­
reichsten waren jedoch zwei lange Reisen zwecks Forschung und Arbeit im 
Terrain nach der Türkei. I.J. 1925 sammelte er sprachwissenschaftliches 
Material, speziell Volkslieder, an der Küste des Schwarzen Meeres von 
Trabzon bis in die Wähe der kaukasischen Grenze. Sehr rasch - schon i.J. 
1926 - erschien im Journal der Finnisch-ugrischen Gesellschaft, im Band 
Ul, "Eine Sammlung von mont-liedern aus Anatolien". Hierin sind 290 ty­
pische vierzeilige Lieder enthalten. Auf derselben Reise gesammelte, 
teilweise längere Volkslieder aus dem Nordosten der Türkei veröffentlich­
te er noch in Band IV der Serie "Studia Orientalia" i.J. 1931 unter dem 
Titel "Chansons populaires turques du Nord-Est de l^Anatolie". Diese 
Veröffentlichung enthält auch einen Überblick über die lautlichen Beson­
derheiten der in Frage stehenden Volksdialekte. Seine von dieser Reise 
stammenden lexikalischen Aufzeichnungen hat er nicht selbst veröffent­
licht, was auch für jenes Material gilt, das er aus der kaukasischen 
Sprache Lazi bzw. Zani im Marktflecken Hopa gesammelt hatte.
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Im August 1931 kam Räsänen erneut als finnischer Stipendiat nach der Tür­
kei; diesmal blieb er über ein Jahr und erforschte vor allem die mangel­
haft bekannte Volkssprache von Mittel-Anatolien und sammelte authenti­
sche, zuverlässige Sprachproben, diesmal speziell Prosatexte, Die Ausbeu­
te war reich. Den überwiegenden Teil veröffentlichte er als "Türkische 
Sprachproben aus Mittel-Anatolien I-IV" (Studia Orientalia V, VT, VIII,
X; 1933-19^2). Er hat insgesamt beinahe 600 Seiten anabolische Dialekt­
texte gesammelt, mit einer relativ genauen phonetischen Transkription 
versehen, übersetzt und publiziert. Diese Lieder, Märchen und Geschichten 
sind gesammelt worden ohne moderne technische Hilfsmittel; gute Sprach­
kenntnisse und ein genaues Ohr waren neben Papier und Stift Räsänens ein­
ziges Rüstzeug. Der Wortschatz seiner Sprachproben müsste zusammenge­
stellt werden zu einem Dialektwörterbuch, wobei auch seine verhältnismäs­
sig umfangreichen lexikalischen Aufzeichnungen aus Anatolien nicht zu 
vergessen wären.

Es ist in diesem Rahmen nicht angebracht, das schriftliche Schaffen von 
Prof. Räsänen detailliert vorzustellen; in zwei ihm gewidmeten Fest­
schriften (1953 und 1963) findet man dies registriert (Studia Orientalia 
19 und 28). Allein die Zahl seiner wissenschaftlichen Artikel beträgt 
über hundert; gedruckt sind sie ausser in Helsinki u.a. in Berlin, Wies­
baden, Tübingen, Heidelberg, Haag, Budapest, Prag, Warschau, Moskau, 
Istanbul und Baku. Die Untersuchungen gelten in der Hauptsache der Ety­
mologie. Ihr Autor war ein unbedingter Vertreter der Linie "Wörter und 
Sachen". Weben rein lauthistorisehen Fragen interessierte er sich noch 
besonders für die Ausstrahlung des kulturellen Wortschatzes der sog. 
Wolgabolgaren, der Vorväter der heutigen Tschuwaschen, in der Wikinger- 
Zeit nach Westen und Nordwesten, bis hin nach Finnland und Skandinavien. 
Ferner klärte er die Termini im Bereich von Mythologie und Glaubensvor­
stellungen der verschiedenen Sprachen, ja sogar der Onomastik.

Es ist durchaus verständlich, dass er der vielseitige Kenner der urali- 
schen und altaischen Sprachen direkt als seine Pflicht ansah, seine An­
sicht über die mögliche Urverwandtschaft jener Sprachgemeinschaften zu 
äussern, d.h. über die sog. ural-altaische Hypothese, die bereits in der 
ersten Hälfte des 19. Jh. die Wissenschaftler erregte und anspornte. Im 
Gegensatz zu den meisten anderen finnischen Forschern trat Räsänen mutig 
für die Urverwandtschaft ein, welcher Anschauung sich heute immer mehr 
vor allem ausländische Fachleute anschliessen. Bei der Klärung dieses 
Problems hat man auch die Wahrscheinlichkeitsrechnung bemüht; Räsänen 
aber meinte, die ural-altaische Verwandtschaft sei bereits mittels ein­
facher Addition zu beweisen.

Als Martti Räsänen nach dem zweiten Weltkrieg schliesslich die Möglich­
keit hatte, sich mehr seiner Forchsungsarbeit zu widmen, konnte er an 
die Verwirklichung seines hauptsächlichen Planes gehen, die Abfassung 
vergleichender Gesamtdarstellungen über die türkische Sprachgruppe. I.J. 
19^9 erschienen die "Materialien zur Lautgeschichte der türkischen Spra­
chen" (Studia Orientalia 15), das erste kompetente Handbuch seiner Art. 
Die sowjetischen Turkologen fanden die Arbeit derart bemerkenswert, dass 
i.J. 1955 eine russische Übersetzung erschien. Ebenso bescheiden wie bei 
seiner Lautgeschichte verfuhr Prof. Räsänen auch hinsichtlich des Titels 
seiner vergleichenden Morphologie, die er "Materialien zur Morphologie 
der türkischen Sprachen" betitelte (1957; Studia Orientalia 21).
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Martti Räsänen veröffentlichte seine verdienstreichen Handbücher in sei­
ner produktiven Zeit als Hochschullehrer. Als solcher diente er der Uni­
versität Helsinki fast vier Jahrzehnte. Zum Dozenten für Türkische Phi­
lologie wurde er 1926 ernannt, 19HU zum ausserordentlichen Professor des­
selben Faches. Räsänen war der erste und vorläufig einzige Professor für 
Türkische Philologie in Finnland. Die türkische Sprache ist allerdings 
als Teilbereich der Orientalischen Literatur ap der Universität Helsinki 
schon weit über hundert Jahre gelehrt worden. Zwar war die Turkologie 
hier nie ein überlaufenes Fach mit vielen Studenten, doch hat sie stets 
eine treue Anhängerschar gehabt.

Die Emeritierung i.J. .1961 bedeutete für Prof. Räsänen nicht den Abschied 
von der Wissenschaft, sondern die nunmehrige Konzentration auf die ei­
gentliche Synthese seiner langen Lebensarbeit, auf sein baS kitap, sein 
Hauptwerk. Der "Versuch eines etymologischen Wörterbuchs der Türksprachen" 
(.Lexica Societatis Fenno-Ugricae XVII) erschien i.J. 1969 im Druck und 
umfasst 533 grosse, zweispaltige Seiten. Wieder handelte es sich um eine 
Pioniersarbeit, die sich über Jahrzehnte hinaus erstreckt hatte. Im Lau­
fe dieser langen Zeit nahmen die Kräfte des betagten Forschers schon ab, 
so dass das Endergebnis der Arbeit nicht ganz jenem Ideal entsprach, das 
ihm ursprünglich vorgeschwebt hatte. Gesondert veröffentlicht wurde 1971 
das dazugehörige, 136 Seiten umfassende Wortregister, angefertigt von 
seinem Schüler unf Mitarbeiter Istvän Kecskemeti. - Im Vorwort zu seinem 
Wörterbuch schreibt Räsänen u.a.

"Es muss erwähnt werden, dass man sich augenblicklich auch ander­
wärts mit der Herkunft des Wortschatzes der türkischen Sprachen in 
Buchform beschäftigt. In der Arbeitsweise aber besteht ein grosser 
Unterschied. Während es anderwärts gut ausgerüstet Institute mit 
einer grossen Schar von Wissenschaftlern und Mitarbeitern gibt, 
wagte ich es, ohne Unterstützung durch ein wissenschaftliches In­
stitut, ohne einen Assistenten mit genügender Ausbildung, dieses 
Buch im Alleingang zu schreiben. Ich musste mein Thema einschrän­
ken, daher auch das Wort 'Versuch' im Titel."

Martti Räsänens langfristige, bahnbrechende Forscherarbeit führte zur 
verdienten internationalen Anerkennung. Erwähnt sei, dass er Mitglied 
der Finnischen Akademie der Wissenschaften und der Dänischen Königlichen 
Akademie der Wissenschaften war. I.J. 1959 wurde er zum Ehrenpräsidenten 
der Permanent International Altaistic Conference (PIAC) ernannt und i.J. 
1967 erhielt er die Goldmedaille der Indiana University in Anerkennung 
seiner grossen Leistungen auf dem. Gebiet der Altaistik. In Verbindung 
mit den Feierlichkeiten anlässlich des 50jährigen Bestehens der Republik 
erhielt er i.J. 1973 ein Ehrendiplom von der türkischen Regierung über­
reicht. - Natürlich freute sich Martti Räsänen über die Anerkennung, die 
seiner Arbeit zuteil wurde, doch einer seiner dominierenden Charakter­
züge war die Bescheidenheit. Daneben sind in erster Linie auch die Freund­
lichkeit und die Hilfsbereitschaft z.B. gegenüber seinen Schülern zu nen­
nen. Charakteristisch für ihn waren ferner Strebsamkeit und finnischer- 
Eigensinn. Er besass einen treuen Freundeskreis, war gern in Gesellschaft, 
verstand Humor und hatte welchen.

Am 18. September wurde Martti Räsänen auf dem Nördlichen Friedhof von Hel­
sinki beigesetzt. Zu der Beerdigung waren ausser den Verwandten nur eini­
ge wenige der nächsten Freunde eingeladen worden. Als einzigen ausländi-
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sehen Gast hatten die Angehörigen von Räsänen Prof. Sädeddin Buluy ge­
beten. Ara Grabe überbraehte er den letzten Gruss von den türkischen 
Kollegen.

/ Aulis J. Joki

5^ * 5(C

THIRD INTERNATIONAL CONGRESS OF MONGOLISTS

The ThirdInternationa1 Congress of Mongolists was held in 
Ulan-Bator from August 30 to September 3, 1976. The Congress 
was organized by the Permanent Committee of the International 
Congress of Mongolists under the auspices of the Academy of 
Sciences of the MPR. Some 200 delegates representing twenty- 
four countries attended.

The Plenary Meeting was presided over by B. Shirendev, the 
President of the Academy of Sciences. The work of the Con­
gress was divided into three sections. Section A, "History, 
Economics, and Philosophy," was chaired by Academician Sh. 
Natsagdorji; Section B, "Philology and Arts," by Prof. A.
Luvsandendev; and Section C, "Mongolia and the Countries of 
Central Asia," by Academician Sh. Bira. Düring the four-day 
Congress 139 papers were read. They were devoted to the 
Problems of Mongolian philology, history, economics, and 
cultural ties of Mongolia with the peoples of Central Asia.

The sessions were held in the newly constructed Central 
Palace of the Mongolian Trade Union. Mongolian, Russian, and 
English were the working languages of the Congress. Excellent 
simultaneous Interpretation facilities were provided. Düring 
the Congress the delegates attended various official recep- 
tions, an excellent concert, a Mongolian circus performance, 
and participated in a tour of the Capital city.

The Congress was held in a most cordial atmosphere and it 
marked an event of great importance for the exchange of views 
among scholars from different parts of the world. Moreover, 
it strengthened future contacts and cooperation among Mongo­
lists throughout the world.

At the Congress Professor Gombojab Hangin of Indiana Univer- 
sity officially represented the PIAC on behalf of the Secre- 
tary-Genera1, who was unable to attend.

>jc # * * 5|c
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"Turkologiseher Anzeiger" - eine Jahresbib1 iographie 
der osmanistischen Studien

Es ist ein alter Wunsch aller Altaisten, eine laufende 
Bibliographie des Forschungsgebietes zu haben. Dieser Wunsch 
wurde auf verschiedenen Tagungen mehrere Male zum Ausdruck 
gebracht. Die Schwierigkeiten der Verwirklichung eines solchen 
Unternehmens wurden aber von keinem der Fachkollegen unterschätzt. 
Jeder weiss, dass die Veröffentlichungen, die die Sprache,
Literatur, Geschichte und Kultur der altaischen Völker betreffen, 
schon allein wegen der grossen geographischen Dimensionen des 
Arbeitsgebiets eine ungeheuer grosse Zerstreuung aufweisen. 
Tagungsakten usw. müssen systematisch durchgesen werden, um 
ein relativ zuverlässiges Bild Uber die relevanten Publikationen 
zu erhalten. Eine Aufgabe, die wahrscheinlich nur etappenweise 
zu verwirklichen ist.

Als ein konkreter Beitrag zur Lösung dieser Informationsprobleme 
ist der "Turkologische Anzeiger" gedacht, deren erste zwei 
Nummern in der "Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes" 
schon erschienen sind (TA 1: WZKM 67.1975; TA 2: WZKM 68.1976).
Die Herausgeber dieser Bibliographie, die sich in ihrer Arbeit 
auf viele Fachkollegen, praktisch auf ein breites internationales 
Mitarbeiternetz stützen können, beschränkten sich bei dem Start 
dieses Unternehmens zuerst auf die - im breiteren Sinne des 
Wortes - osmanistischen Studien. Chronologisch gesehen greift 
die Sammeltätigkeit bis zur vorosmanischen Zeit Anatoliens 
zurück; geographisch gesehen werden alle Gebiete, mit denen 
die Seldschuken und Osmanen in Berührung kamen - praktisch vom 
Kaukasus bis zum Magreb und von Äthiopien bis zur Slowakei - 
mitberücksichtigt. Es ist die Absicht der Herausgeber, diese 
laufende Bibliographie so zu erweitern, dass sie einen 
universal-turkologischen Charakter erhält.

Die bisherigen beiden Nummern (die dritte Nummer befindet 
sich im Stadium der Zusammenstellung und geht Ende 1976 in Druck), 
die die Jahre 1973, 1974 und 1975 umfassen, enthalten 1418 bzw.
1718 Angaben. In der Bibliographie wurden wissenschaftliche 
Studien auf dem Gebiet der Sprache, Literatur und Geschichte 
(einschliesslich Kulturgeschichte) registriert. Für den Zweck 
werden ständig mehr als 500 Zeitschriften und zahlreiche
Sammelbände verfolgt. Das Material ist in ca. 200 Fachrubriken 
systematisch geordnet. Querverweise erleichtern die Orientierung 
in der Bibliographie.

Dieser kurze Arbeitsbericht sollte gleichzeitig auch als 
eine Bitte der Herausgeber und der Mitarbeiter des TA an die 
Fachkollegen verstanden werden. Keine Bibliographie ist vollständig 
und auch eine relative Vollständigkeit kann nur in enger 
Zusammenarbeit mit unseren Fachkollegen erreicht werden. Es 
ist unsere Praxis, in allen Heften Ergänzungen zu den früheren 
Zeiträumen zu bringen. Daher sind wir allen Turkologen dankbar, 
wenn sie uns auf solche Angaben aufmerksam machen, die uns aus 
dem Auge geraten sind. Es gibt eine Reihe von Festschriften, 
Zeitschriften usw., die man von vornherein vielleicht gar nicht
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zu berücksichtigen beabsichtigt, in denen aber - sei es selten 
oder sogar nur einmalig - Studien von turkologischem Interesse 
erscheinen. Eine solche Mitwirkung aller Fachkollegen würde 
die Nützlichkeit des TA erhöhen und die Arbeit der Herausgeber 
bei der geplanten Erweiterung dieses bibliographischen
Unternehmens in grossem Masse,- erleichtern.

Georg Hazai Andreas Tietze
1055 Berlin Orientalisches Institut
Ostseestr. 18 der Universität Wien
Deutsche Demokratische A-1010 Wien
Republik Österreich

PROCEEDINGS OF THE SEVENTEENTH PIAC

Edited by Walther Heissig, the Proceedings of the 17th meeting 
of the PIAC have now been published under the following title: 
Altaica Collecta. Berichte und Vorträge der XVII. Permanent
International Conference 3.-8. Juni 1974 in Bonn / Bad Honnef.
(Otto Harrassowitz, Wiesbaden, 1976), XV + 371 pp., DM. ISBN 3
447-01748-1.

The finely produced volume contains nineteen reports on "Stand 
der Altaistik" and seventeen articles. It can be ordered throügh 
any compe tent bookstore or directly from the publishers: Otto
Harrassowitz, D-6200 Wiesbaden, Postfach 349, Germany.
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RECENT WORKS ON TURKMEN IN THE TURKMEN SSR

The following bibliography appeared in the Izvestija Akademii 
Nauk Turkmenskoj SSR, Serija obshchestvennykh nauk 6, 1974.
It is reporduced here with the kind permission of our colleage 
Z„ B. Mukhamedova„ ?

3. b. MyxaMeAOBa 
Mji.-Kopp. AH TCCP

H3.yMEHHE TYPKMEHCKOrO fl3blKA 3A I1OCJ1E/1,HHE rOßbl
CeMb jieT na3aA b aanuTomioM coctohhhh öfauiH TaKiie OTpacJiH, khk KyabTypa penn 11 

SKcnepuMeHTajibnaH (JioneTHKa. 3a nocaeAHHe ioau TypKMeHOBeAU-AHiirBHCTbi paÖOTaJia hh- 
T6HCHBH0, II, nonOJIHHB CBOH pHAbl npeACTaBIITejlBMll MOJIOAMKH, ÄOCTHl'JIH 3pHMblX pe- 
3yjibTaroB.

B iiHBape 1968 r. AMaHaypAbi CanaeB 3amnTHJi KaHAnaaTCKyio auccepTamno na tcmv 
«CaoBecHoe yaapeHHe b TypKMeHCKOM n3WKe»1. BTopaa AHccepTaniia sKcnepHMeHTajibHo- 
(jioHCTH'iecKoro xapaKTepa äammneHa b 1974 r. A. HypMyxaMeaoBbiM. B stom npoMOKyr- 
kc Bbiiiuio miioio ciaTcii h Monorpa(|>nii — pe3yjn.TaT sKcnepiiMeiiTajibiioro myieHiiH jßy- 
KOBOH IipHpOÄbl TypKMeHCKOrO H3blK3.

Kjinra C. K. KypeHOBa «ÄOJirHe h KpaTKiie macnue b TypKMeHCKOM «3biKe» (A|ii- 
xaöaji, 1971) anajiH3npyeT (JioiieMHbiH cocTaB, ÄH(J>(t)epeHU.HajibHbie npH3iiaKn h <j>H3HK> 
aKycwiecKyio cipyKTypy TypKMeiicKoro B0KajiH3Ma.

Klima Toro »e aBTopa «CneKTpajibHan xapaicrepncTHKa aoatiix h KpaTKnx macHi.ix 
TypKMeHCKoro H3biKa» (AinxaßaA, 1974), ocHOBaHiian Ha cneKTpaabHOM anaJin3e raacHbix, 
xapaKTepmiyeT ijiopMaHTHbie oßaacTU Kaacaoft rjiacHoß OTaeJibHO h bo B3aiiMocBii3H nac- 
Teft cfiopMaHT [1; 2; 3].

3th aie reMbi, nocBameHHbie npiipoae KOHCOHaHTH3Ma h cjiora, HHTOHamm h OTASAb- 
hux thiiob corjiaciibix, pa3pa6aTbiBajm b yKa3aHHbift npoMexyTOK BpeMeHH Bce corpyAHH- 
KH (JlOHeTHHeCKOii JiaßopaTOpHH. npHÖaBHM, HTO Bce OHH — nilTOMUbl MOCKOBCKHX h Jie- 
HHHrpaatKHx <])OHeTHCTOB; TpeöoBaTejibHocrb (ocoöeiiHo jieHHHrpaaueB) 0Ka3biBaer caMoe 
ÖJiaroTBOpHoe bahhhhc Ha KanecTBO paöoT Harniix coTpyAHHKOB fl; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 9; 
10; 11; 12; 13; 14; 15; 16; 17; 18; 19; 20; 21; 22],

II
PbyMeHiie coBpeiweHHoro TypKMeHCKoro H3WKa TaKxe Bejiocb BecbMa TinaTejibiio. B 

1970 r. Bbiuijia ßojibuiaH KojmeKTHBHasi paöoTa — «PpaMMaTHKa TypKMeHCKoro H3.Hi<a» 
(<t>oneTHKa. Moptj>oAornsi), b paöoie Haa KOTopoil npHHHMaaii ynacTHe B. M. MapuapoB u 
Mnorae apyrne nauin H3biKOBeabi [33], Toaom paHbiue Gbi.na HanenaTäHa MOHorpatjiHH 
B. M. MapuapoBa no BpeMenaM rjiarojia [34], pa3paßoTaHHan b cpaBHHTejibHO-conocTaBH- 
TeabHOM naane, hto noMoraeT yrJiyoHTb anajiii3 MaTepnaaa h hphhth k 6oaee tohhmm 
BblBOAaM.

FI. A. A3hmob b 1969 r. HanenaTaa KHiiry «TypKMen ähahhhh, Meceaeaepn» [27], 
me 3aTpariiBaeT nan6ojiee y3Jioßbie h Ha6oaeBuiHe Bonpocbi b H3yHeiiHH TypKMeHCKoro 
H3biKa. OTAeJibHbie (fiopMbi raaroaa H3ynaiOTCH A. BopaiKaKOBi.iM h B. XoaiKaeBUM 
[28; 29; 30], a XyaaÜKyaHeB h B. XoaacaeB b 1968 r. HanenaTaaH oneHb HHTepecHyio 
ciaTbio «06 ycBoennii HeKOTopux (JioHeTimecKHX HBACHHii pyccKoro 1131.110 TypKMeHCKHM 
JiirrepaTypiibiM h31.ikom» [32], 3aTparnBaioiuyio Bonpocu h KyjibTypu pemi, 11 AByH3bi'inii, 
II H3blK0B0r0 B3ailMOAeHCTBHH.

III
Bonpocw KyjibTypu penn, HHTepec k kotopwm HHTaiOT Bce H3i>iKOBeAbi, cTaaH cneuHajib- 

110 pa3pa6aTbiBaTbcn cpaBHHTejibHo HeAaBHo. Lcjih b 1967 r. T. P, TaHMypaaoB 11 coaBTopcT- 
iic c M. MapueabiM BbinycTiia «Op^osimio TypKMeHCKoro juiTepaTypuoro «biKa» [58|, to 
iiocjieAyioiune kiiiith, HaniicaHiibie TeM xe aBTopoM, Obi/iii nocBiimeHbi HopMajiii3amin Typi<- 
MeticKoro jiiiTepaTypiioro n3biKa i<aK b rpasiMaTHMecKOM, Tan h b jieKCHHecKOM oTHOiueHHHx. 
CeKTop Kyjib'rypbi peuw b ochobhom coctoht 113 moaoaokh. HaxoAsicb Ha nepeAHeM Kpae 
öopböbi 3a HopMajiii laumo TypKMeHCKoro AHTepaTypHoro H3biKa, ceKTop aKTHBiio BbiCTyna- 
eT Ha CTpaiiHirax pecnyöjiiiKancKiix ra3eT 11 acypnaaoB.

IV
JleKciiKorpaijibi Hamen pecnyojuiKH TpyAH.mcb naA nepeBOAHbiMii h TepMHHO.iorii- 

HecKHMH c.TOBapaMH. Bnepßbie Bbiuieji cnoßapb, OTpaiKaiomiiH TepMiiHbi KOBpoTKanecTBa 
h pyKoae.THSi [74],

1 EIpaBAa, ao 3Toro, eme b 1967 r., b Flpare Bbimao H3Jio>KeHHe aoKjiaaa C. K. Ky­
peHOBa «CeMaHTiiKo-AH<i)<t>epeHmiajibHbie npii3HaKH AOJirHX raacHbix b tiopkckhx H3biKax» 
(«MaTepnaabi VI MeiKAynapoAHoro KOHrpecca no ifioHeTHHecKiiM 3HaHHHM»), ho noAHocTbio 
AOKJiaa öbiji HanenaTan no3>Ke — b 1971 r. b MocKBe.
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KpynHUM ÄocTHÄeHHeM c-neAyeT cHiuam «TypKMeHCKO-pyccKHft c-noBapb» [75], 3bto 
pbi KOToporo Ghjih yaocToeHH (napnAy c aBTopaMH «TypKMeH ahjihhhh. co3Aym») buco- 
Koro 3BanHB JiaypeaTOB pecnyöjiHKaHCKofi npeMHH.

KpoMe KpaTKoro pyccKO-TypKMeiicKoro c-noBapsi [73], b 1973 r. Gua Bunymeu «<Ppa- 
aeojioiHMecKHÜ cjioBapb» [77].TypKMencKHÜ rocyAapcTBemiuH yHHBepcHTeT u iipom.iioM io- 
AV BblliyCTHJI «PyCCKO-TypKMeHCKHH CJIOBapb <J)H3H>ieCKHX TepMHHOB» [76[.

V
IlayieiiHe AHajieKTOB, noTopoe äo 1967 r. bcc eine ocTauaAocb b cthaiih AnajieKTO- 

rpa([>HH, b o6o3peBacMbiä nepHOA CTajio npHoGpeTaTi. GoAee oGoGuichhi.ih xapamcp. Bij- 
uieji «OqepK» no &na.neKTaM TypKMencKoro siauKa; buiuah By3OBCKHÜ yqcGiiHK /[. Amuh- 
capbieBa «TypKMeH ÄHaAeKToaorHsicu» [83], ero a<e b coaBTopcTße c X. MyxHeuHM n 
ATaMeAOBbiM «HpaKTHKyM no AHaACKTojiorHH».

Hapsiay c 3thm upoAOÄJKaeTCH h Moiiorpa<|)HqecKoe oiiHcaHHe AHajieKToii. Peayjib- 
TaTOM oiwcaHHH mo/kct CAyjKHTb paGora «3pcapu AHajieKTH» [78], BbinieAuiaH oTAeJibiioft 
KHHJKKOH. nOÄOGnbie nyÖAHKaUHH II0Jie3HbI K3K ÄAH HCTOpHKOB, T3K H AÄH AHaJieKTOAOrOB 
h TiopKOAoroB BooGme.

JleAauno iKwiynMiH oAoGpeHne n pcKOMenAauwo b ncnaTb Tpn Monorpa<j>Hn — o 
AwaACKTax apaöami, ara h KupadauiMi. BMecTe c tcm, npoAOAataeTca paGoTa iiaA Aiia- 
jieKTOJiomqecKHM aTJiacoM. HaxoAHTcn b npon3BOACTBe AHaAeKTOJiorHMecKHH CAOBapb.

VI
B coApyxecTBe c AnaJieKTOJioraMH bcäyt cboio paGoTy h hctophkh siauKa.
B 1974 r. BbiniAa MOHorpacjwa A. AHHanypoBa, nocBumeHHaa AeenpHiacTHio [91] b 

HCTopnqecKOM acneicre. B 1973 r. GbiJi Bunymeu cGopmiK «TypKMeH ahähhhh TapwxHHÄaH 
AepneBJiep», b KOTopuü boihjih nccjieAOBanna o HHCJiHTeAbHbix, oTAejibHbix (popMax hmchh 
h rjiarofla. B tom m roAy Bbiuuia KHHiKKa aBTopa Haeroameft CTaTbH, aBAaiomaaca no- 
ribiTKoft oGoGimiTb 3anncn apa6oa3biaHbix (pHjiojioroB (päKTOB H3UKa ory3OB h TypKMeH 
B XI—XIV BB.

HCTOpHKH a3bIKa 33HHMajIHCb BOnpOCaMH OHOMaCTHKH H nyGAHKaUHeft HeH3“ 
BeCTHblX HCTOMHHKOB.

Bce 3th ycnexH roßopaT o tom, mto TypKMeHCKHe (pHJiojiorn cthäh npeABSiuji.irb 
k CBoei’i paöoTe GoJiee BbicoKae TpeOoBanna, mto pyxa hx oxpenjia h ohh c äoctohhctbom 
iiecyT 3Banne yneiiHKOB B. A. TopaAeBCKoro, E. 3. BepTe-nbca, H. K. HMUTpueßa, coBep- 
weHCTBya cboh mctoa HayaHoro HCCAeAOBaHHH.
PlHCTHTyr a3biKa h jiHTepaTypbi hm. MaxTyMKyjiH IIocTynHJio

AH TypKMencKoii CCP 17 OKTaGpa 1974 r.

JI HTEPATYPA

1. KypeHOB C. — TIoArne h xpaTKHe rjiacnbie b TypKMeHCKOM H3biKe. (SKcnepn- 
MeiiTajibHo-tpoHeTHaecKHH oaepK). AuixaGaA, 1971.

2. K y p e ii o b C. —• CeMaiiTHKo-AH([)(|)epeiiHHaAbHHe npH3HaKH ÄOJiriix r-nacuux u 
TiopKCKHx H3biKax. B cG.i «MaTepHaau VI MexAynapoAHoro KOHrpecca no 4)0,le'rHl,eCKHM 
3HaHHHM». Ilpara 1967. Hanen. ue/iHKOM b cG.: «HccJieAOBaHHa a3UKa h penn», t. 60, 
M„ 1971.

3. KypeHOB C. — CneKTpajibiian xapaKTepHCTHKa äoathx h KpaTKHX rJiacHwx 
TypKMeHCKoro asbixa. (SKcnepHMeHTaJibiio-iponeTHqecKoe HCCAeAOBaHHe). AuixaGaA, 1974.

4. Mo ji ji a e b A. — HeKOTopue AaHHbie o cneKTpajibHOH xapaKTepucTHKe rjiacHbix 
b TypxMeHCKOM H3biKe. B cG.: «Te3HCbi AOKJiaAOB XX HayaHO-TeopeTHaecKOH KoinpepeiiiiHH 
npotjieccopcKO-npenoAaBaTejibcKoro cocTaßa TTY hm. A. M. TopbKoro». AuixaGaA, 1972 
(b coaBTopcTße c C. KypeHOBbiM).

5. Moiuiaeo A. — HHTencHBiiocTb rjiacHbix h yAapenne b TypKMeHCKOM a3WKe. 
Tai« we. (b coaBTopcTße c C. KypeHOBbiM).

6. Mojiji aes A. — 3aBHCHM0CTb BbiaeAeHHocTH yAapHoro rjiacHoro ot ero kojih- 
neCTBeHHblX XapaKTepHCTHK B TypKMeHCKOM H3UKe. B cG.: «npoGAeMbl AATaHCTHKH H 
MOHroAOBeAeHHH». SjincTa, 1972.

7. Mo ji ji a e b A. — K H3ynemiio yAapeHna b TypKMeHCKOM H3biKe. «H3BecTHa AH 
TCCP, cepHa oGmecTB. HayK», 1972, Ws 3.

8. Mo ji ji a e b A.— BacbiM Be ohh OKyBMbiJiapa OBpeTMeK. «TypKMeHHCTaHHH xajiK 
MarapbKpu», 1972, Ws 12 (b coaBTopcTße c C. KypeHOBbiM).

9. MonJiaeB A. — H. H. HjibMHHCKiifi o TypKMencKOM asbiKe h sTHorpaipHH. «Co- 
BeTCKaa TiopKonorHa». Baxy, 1973, Ws 4.

10. MojuiaeB A.— JKaHAanaH apxHB. (PeueH3Ha Ha KHHry JT. HypajineBa «Axa- 
AeMHK A. H. CaMOHJioBHn TypKMeH SAeGHHTbi xaKbiHAa». Aiura6aT, 1974, 140 caxbina). 
«CoBeT sAeGHHTbi», 1973, Ws 3.

11. MojuiaeB A. TypKMeH ahahiiac hkh GoryHjibi ce3JiepA8Kn GacbiMAH Be Ga- 
\eKHMJIHJiepHH HHTeilCHBAHrH. «HsBeCTHH AH TCCP, CepHH oGmecTB H3VK»,

ly/o, 3.
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12. M o a .1 a e b A. — AuycnmeeKiie xupaKTepiiCTHKH äoai-iix rjiaciiux TypKMeiiCKoro 
h flKyTCKoro H3UK0B b cpauHH'rejibHOM aciieKTe. B cö.: «ripoHcxo>KAeniie aÖOpHreHOB Ch- 
Öllpll II HX 5I3WKOB», TüMCK, 1973.

13. Mo.uaeB A.— PyKoriHCH 70 jieT. «riaMHTHHKH TypKMewicTaHa», 1973, Ns 2.
14. M o ji ji a e b A. ■— IIkh üoryiiAbi TypKMeH ct)3Jiepiin/i,BKH MeKiiMAtiAepHH 'scacbi 

Toiiyiibiu qacTOTacu. B cö.: «TypKMeii ahahhhh Be AnaAeKTOAornncbiiibiH npoöJieMajiapbi». 
AmxaöaA, 1974.

15. H y p m y x a m m e a o b A.— TypKMeii ahahhac cyfiKeiu mckhmcikjacphh aoii.im- 
JibiAbiibi. «H3BecTHsi All TCCP, cepwi oömecTB. iiayx», 1970, Ns 3.

10. H y p m y x a m e a o i) A. — IllyMiiue ((ipHKaTiiiiiiuc coiviacnue it TypKMciicKOM 
iisbiKe. Tcihchi aoka. 11 PeciiyöAHKiiiicKofi KoixficpcuuiiH mo.'Ioai.ix yieiibix, noeiiaiui'iiiioii 
100-acthio co ahh poaiAeniiii B. II. Jleiimia. Aiiixiiöiia, 19/0.

17. 11 y p m y x a m m e a o n A. Oiiyii'ibijiapa cyfiKeiu >iei<iiMCH:uiepn oBpeTMerun :>x- 
MHCTH. «TypKMCIlHCTaHblH XHAK Mai'II pi,l(|)bl», 1970, Ns 12.

18. H y p m y x a m e ä o b A. — O bahhhhh caoBecHoro ynapeiiHH Ha AAHTeAbHocTb co- 
iviacllbix I! CAOBIIX C KpHTKHMH IJiaClIblMH 11 TypKMCIICKOM HIlblKe «I13BCCTHSI AH TCCP, 
ccpmi ofiiueeni. IiayK», 1971, Ns 4 (is coainopCTBe c C. KypciioBHM).

19. IlypMyxaMCAOB A. — K Bonpocy cneKTpajibiioß xapaK'repHCTHKH (ppHKarna* 
iibix coraaciibix TypKMeiiCKoro si3biKa. «H3BecTna AH TCCP, cepHH oömecTB. Hayn», 
1972, Ns 3.

20. IlypMyxaMCAOB A. — <t>pnKaTHBHbic coraaciibie b TypKMeHCKOM H3UKe. KaiiÄ- 
ahcc. AmxaöaA, 1973.

21. HypMyxaMeAOB A. — O HaeroTe ocuoBHoro TOHa h ee poah b AHil)(l>epeH- 
itnauHH coraacHbix no 3BOHKOCTii-rAyxoCTH b TypKMeHCKOM H3biKe. «H3bccthh AH TCCP, 
cepun oömecTB. Hayn», 1973, Ns 2.

22. C a n a e b A. — AxycTimecKHe xapaKTepucTHKii caoBecHoro yHapemiH b TypKMeH­
CKOM H3bii<e. yqeiibie 3anncKn 1-ro Mockobckoi-o rocyAapcTBeHHoro neAaronmecKoro hh- 
cTHTyTa HiiocTpaHHbix 33hkob hm. M. Tope3a, T. 60, M., 1971.

II

23. A3 bi mob n.— TypKMen ahah. (Ce3 Hcaft».bi rowyAMaJiap). AmraÖaT, 1950.
24. A3BIMOB H. — X33HpKH aaMaii TypKMeii AHAII. Tnpiiiu (JleKCHKa). Auira- 

öaT, 1960.
25. A3Umob n. — TypKMeH »AeÖH ähahiihh HopMaAapu xaKbiHAa. «Pl3BecTHH AH 

TCCP, cepHH oömecTB. iiayK», 1965, Ns 3.
26. A3 bi mob n. — TypKMeii sacöh ähahiihh AnaAeKT scacu xaKbiHAa. «HßBecTHH 

AH TCCP, cepun oömecTB. iiayK», 1967, Ns 1.
27. A 3 u m o b n. TypKMeH ähahiihh, MeceAeAepn. AuiraßaT, 1969.
28. BopAJKaKOB A.— Hmh achctbhh na -Manl-MeK b TypKMeHCKOM H3biKe. «H3bcc- 

Tiifi AH TCCP, cepun oömecTB. nayK», 1972, Ns 5.
29. Li o p a >k a k o b A.— Hmh achctbhh na -act>tl-ecu b TypKMciicKOM n3WKe. «H3- 

BecTHii All TCCP, cepHH oöihcctu. iiayK», 1970, Ns 1.
30. X o ä >k a e b B. — HeKOTopue Boiipocbi HaKAoiiewiH b TypKMeHCKOM H3biKe. B cö.: 

«Bonpocw KaTeropHH BpeMcim h naKAOiieiiwi rAaroAa b tiopkckhx H3biKax». BaKy, 1968.
31. XyAaÜKyAHCB M., B. XoAuiaeB — HeKOTopue Bonpocbi pa3BHTHH TypK­

MeiiCKoro AHTepa'rypnoro H3i,iKa b CoBCTCKyio snoxy. AmxaöaA, 1967.
32. X y n a ä k y ji 11 e b M., B. X o ä h< a e b — Oö ycBoeiiHH iieKOTopbix ipoHeTHHe- 

CKHX HBACIIHH pyCCKOTO H3bIKa TypKMCIICKHM AHTCpaTypHblM !I3blKOM. B CÖ.: «OhAOAOTIIH 
h HCTOpHH». AmxaöaA, 1968.

33. «PpaMMaTHKa TypKMeHCKoro H3biKa». AmxaöaA, 1970.
34. H h p bi a p o b B.— ryiiopTa-ryHÖaTap TypKH AHAAepae hihahk 3aMaHAapbi. Aui- 

raöaT, 1969.
35. *4 a p bi ii p o b B. — Oöpa3OBanne rAaroAa. (PpaMMaTHKa). AmxaöaA, 1970.
36. y a p w h p o b B. — 3aAorH. (PpaMMaTHKa). AmxaöaA, 1970.
37. yapbisipoB B. — nepexoAHbie h HenepexoAHbie TAaroAbi. (TpaMMaTHKa). Aui- 

xaöaA, 1970.
38. y a p bi h p.o b B.— C.;iy>Keöiiue iiMeiia. (PpaMMaTHKa). Amxaöaa, 1970.
39. y a p bl H p O B B. — O6pa3OBaHIie CAOXHblX BpeMeHHblX (|)OpM H3T»HBHTeAbHOrO 

HaKAOIieHIIH. («JlHHrBHCTHHeCKHH CÖOpiIHK») . TaiHKeHT, 1971.
40. PeA ahm bip aAOB A.— TypKMeH ähahhäskh ackchk OMOHHMAepH KecniT- 

AeMerHH KpHTepHAepii. KaHA. ahcc. ÄmraöaT, 1974.
41. T e a b ä bi m y p a ä o b A. — KpHTepiiH onpeaeAeHHii AeKcwiecKiix omohmmob b 

TypKMeHCKOM H3biKe. ÄBTopetji. KaHA. ahcc. AiuxaöaA, 1974.
42. P e a b a bi m y p a a o b A. — O ceMaHTHnecKHX OMOiiHMax, cooTiiocHTeAbiibix c 

pa3AimHbIMII H3CTHMH pCHII, H KpHTepHH HX OnpeAeAeHHH. «Pi3BeCTHH AH TCCP, cepHH 
oömecTB. HayK», 1973, Ns 1.

43. T e a b a bi m y p a ä o b A. — O KpHTepHHx pa3rpaHH4eiiHH ceMaHTHqecKiix omohh- 
mob, othochihhxch k oähoh h toh nie nacTii penn. «Hsbccthh AH TCCP, cepHH oömecTB. 
Hayn», 1973, Ns 3.

44. TeAbAbiMypaAOB A. — Oö STHMOAonmecKHx OMomiMax b TypKMeHCKOM hbw- 
kc. «H3BecTHH AH TCCP, cepiiH oömecTB. HayK» 1973 N° 6
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45. T e ji i> a bi m y p a a o b A. — OCbnciieHiie npoH.iBoaiiux omohhmüb iui ypoxe. 
«TYPKMeHHCTaiibin xaAK Marapuijiu», 1973, Ns 9.

46. Ha3apoB O. — 06 o6a>eMHOM coothoiuchhh (Jipa.ieoAoriuMa ii apyi'Hx yerofi- 
■iiiubix nupasKennii (na Maiepnajie pyccKoro ii TypKMeiicicoro h.iukoh). «H.iiiccthh All 
TCCP, ccpmi oömecTB. nayK», 1971, Ns 6.

47. Ilaaapoii O. - <t>pa:iCoAorii3MU c AiicaiiTCAbiiuMH n pyccKOM n TypKMencKOM 
a.ibiKax. «H3Becrn>i All TCCP, cepMH oömecTB. n;iyi<», 1972, Ni? 5.

48. llaaapoii O. —- O npiiAHiiax (JipaaeoöpaaoHaTCAbiiofl ükthbiiocth coMaTHJMO» u 
pyccKOM h TypKMencKOM nauicax. B c6.: «Bonpocu ackchkh h <J>pa3eojioriiH». Aiuxa- 
uaa, 1972.

49. Haaapos O. — O pa3rpaiiHAeiiHH (JipaaeoAorHSMa h caoikhofo caoua u TypK­
MeHCKOM H3biKe. Tpyau CaMapaaiiACKoro yHHBepciiTCTa, noiiati cepHH, buh. 219, «Boiipo- 
cu <J)pa3eojiornH», V, a. II. CaMapKaHA, 1972.

50. Ha3apoB O.— ConocTaBHTeAbiiuH atiaAH3 coMaraAecKiix (J)pa3eoAorH3MOB 
pyccKoro h TypKMeHCKoro htukob. AßTopef|). Kana. ahcc. Aiuxa6aA, 1973.

51. Ila3apoB O. — K Bonpocy o AeKCHKo-ceMaHTHAecKoii 3KBHBaacHTiiocTH coMa- 
TimecKHX (J)pa3eoAorH3MOB pyccKoro h TypKMeHCKoro ji3UKob. «H3bccthh AH TCCP, ce­
pHH oömecTB. HayK», 1974, Ns 2.

52. OseaoB A. — 06 iipaiioH3UAiiux CAOBooöpaioBareAbHux a(})(j)HKcax b conpe- 
MenHOM TypKMencKOM si3biKe. «H3BecTHH AH TCCP, cepHH oömecTB. nayK», 1971, Ns 3.

53. O b e 3 o b A. — 06 ocoöeHHocTsix (JioiieTHAecKoii CTpyKTypu apaöcKHX h nepcaa- 
CKHX 3aiIMCTB0BailHH B TypKMeHCKOM H3bIKe. «H3BeCTHH AH TCCP, CepHH OßllieCTB. 
iiayK», 1973, Ns 1.

54 0ße30B A. — 06 ocoöchhocthx 3aHMCTB0Bamiux H3 nepcHACKoro H3biKa vctoü- 
AHBblX CAOBOCOHeTaHHH H CeMaHTHAeCKHX 33HMCTBOBaHHH B COBpeMeHHOH TypKMeHCKOM 1103- 
thh. «H3BecTna AH TCCP, cepHH oömecTB. nayK», 1973, Ns 2.

55. O b e 3 o b A. — CeManTHHecKoe npeo6pa3OBaHHe nepcHacKHx h apaöcKHX cjiob, 
npOHHKUlHX B TypKMeHCKHM H3bIK. Te3HCU ÄOKA3AOB KoH({)epeHIlHH HayAHblX COTpyAHHKOB 
h acnnpaHTOB. M., 1973.

56. OßesoB A. — nepcHACKHe ii apaöcKiie 3aHMCTB0BaHHH b coBpeMeHHofi Typx- 
MencKOH no33HH. KaHA- ahcc. 71., 1974.

57. O b e 3 o b A. — nepcHACKHe h apaöcKiie 3aHMCTB0BaHHH n COBpeMeHHOH Typx- 
MCHCK0H nO33HH. ABTOpetj). K3HÄ. AHCC. 71., 1974.

III
58. T a h m y p a a o b T. — OpiJiosnHH TypKMeHCKoro AHTepaTypHoro B3biKa. B kh.: 

T. TasMypaAOB, M. 1 a pneB. OpijiosnHH TypKMeHCKoro AHTepaTypHoro H3UKa 
h KpaTKHH opijiosnHqecKHH CAOBapb. Auixaöaa, 1967.

59. TaAMypaaoB T. — HeKOTopue Bonpocu KyjibTypu peAH. «TypHMeHHCranu« 
xajiK Maraput})bi», 1969, Ns 6.

60. TaAMypaaoB T. — «toneTiiKa TypKMeiicKoro AHTepaTypHoro H3biKa. Auixa- 
öaa, 1970 (b coaBTopcTBe c M. XyaaHKyAiieBbiM).

61. TaAMypaaoB T. — HopMaAH3auHH ackchkh coBpeMeHHoro TypKMeiicKoro AH­
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IV.21 Stephen I. (Collier1s Encyclopaedia)
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IV.22 Stephen V. (Collier's Encyclopaedia)

IV.23 Stephen Bäthory. (Collier's Encyclopaedia)

IV.24 Golden Horde. (EB., 14th ed., Vol. X, 541, 1965)

IV.25 Kumans. (EB., 14th ed., Vol. XIII, 507, 1965)

IV.26 Kipchak. (EB., 14th ed., Vol. XIII, 381-382, 1965)

IV.27 St. Emeric of Hungary. (NCE. V, pp. 301-302)

IV.28 Genghis khan. (NCE. VI, p. 332)

IV.29 Gisela, Bl. (NCE. VI, p. 498)

IV.30 Hunyadi, John. (NCE. VII, pp. 268-269)

IV.31 John da Pian del Carpine. (NCE. VII, pp. 1066-1067)

IV.32 Matthias Corvinus (MätySs Hunyadi). (NCE. IX, pp. 503-504)

IV.33 Mongols. (NCE. IX, pp. 1059-1961)

IV.34 Seljuks. (NCE. XIII, pp. 64-65)

IV.35 Stephen I, King of Hungary. (NCE. XIII, pp. 697-698)

IV.36 Inner Asia, History of. (EB., 15th ed., Macropaedia, Vol. 9, 
pp. 595-601)

IV.37 Literature, Hungarian, Western, (in part; in collaboration with 
Tibor Klaniczay). (EB., 15th ed., Macropaedia, Vol. 10, 
pp. 1130, 1145, 1162-63, 1179, 1214-1215, 1258-59)
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V. Review Articles

V.l Dix annges d'orientalisme hongrois. (1940-1950) (JA. 1951,
211-237)

V.2 Ren£ Grousset: The : 
Studies XXX, 1971

Empire of the Steppes (Journal of 
pp. 633-638)

Asian

V. 3 Notes on Inner Asian 
pp. 178-206)

Historiography. (JAH. VII, 1973 r

V. 4 Notes on Inner Asian 
pp. 155-172)

Historiography II. (JAH. IX , 1975,
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VI. Reviews of Books

VI.1 Gallus-Horväth: Un peuple cavalier pröscythique en Hongrie.
(JA. 1939 , I, 317-320) .

VI.2 Zichy Istvän: Magyar östörtönet. (Szäzadok LXXIII, 1939,
370-371).

VI.3 Zichy Istvän: Magyar östörtänet. (JA. 1940-41, I, 149-51).

VI.4 Uno Harva: Die Religiösen Vorstellungen der altaischen Völker. 
(JA. 1940-41, I, 151-153).

VI.5 Renä Grousset: L'empire mongol (Iere phase). (Szäzadok LXXV, 
1943, 462-464).

VI.6 C.Lamont: The peoples of the Soviet Union. (JA. 1948, 173-174)

VI.7 Arthur C. Whitney: Colloquial Hungarian. (BSL.XLIC, 2, 1948, 
221-222).

VI.8 P. W. Schmidt: Die Ursprung der Gottesidee. . . vol. IX,
Die asiatischen Hirtenvölker. (The International Review 
of Missions, XI, April 1951, 229-232).

VI.9 Martti Räsänen: Materialien zur Lautgeschichte der türkischen 
Sprachen. (Archivum Linguisticum III, 1951, 98-99).

VI.10 Finnisch-ugrische Forschungen XXX. (Luzac's Oriental List,
LXII, No. 4, 78).

VI.11 N. Poppe: Khalkha-mongolische Grammatik. (JA. 1952, 422-24).

VI.12 Ural-Altaische Jahrbücher XXIV, 1-2. (JA. 1952, 424-428).

VI.13 Aulis J. Joki: Die Lehnwörter des Sajansamojedischen. (JA. 
1953, 306).

VI.14 0. Franke: Geschichte des Chinesischen Reiches, vols. IV-V.
(JA. 1953, 411).

VI.15 Karl H. Menges: The Oriental Elements in the Vocabulary of 
the oldest Russian Epos, the Igor Tale. (Archivum 
Linguisticum V, 1953, 125-126).

VI.16 Altan tob£i, A brief history of the Mongols. . . (Priens VII, 
1954 , 116-117).

VI.17 Francis W. Cleaves: The Sino-Mongolian Inscriptions of 1362... 
1335...1338...1346. (Oriens VII, 1954, 118-119).
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VI.18 J. Benzing: Einführung in das Studium der altaischen Philologie 
und der Turkologie. (UAJ. XXVI, 1954, 250-251).

VI.19 Evelin Lot-Falck: Les rites de chasse chez les peuples 
Sibiriens. (UAJ. XXVI, 1954, 251).

VI.20 Eric Hauer: Handwörterbuch der Mandschusprache. (Priens 
VIII, 1955, 316).

VI.21 Eva S. Kraft: Zum Dsungarenkrieg im 18. Jahrhundert. 
(Priens VIII, 1955, 316-317).

VI. 22 Stefan Wurm: Turkig Peoples of the USSR. (BSPAS. XVIII,
1956 , 185).

VI.23 Nicholas Poppe: Grammar of Written Mongolian. (Priens IX, 
1956 , 116) .

VI .24

VI.25

VI. 2 6

VI. 2 7

VI. 2 8

VI.29

VI. 30

VI. 31

VI. 32

VI. 33

VI. 34

VI. 35

C. Dawson: The Mongol Mission. (BSPAS XVIII, 1956, 390-391).

George Vernadsky: The Mongols and Russia. (JRAS. 1957, 101-102)

Charles R. Bawden: The Mongol chronicle Altan tobci. (BSPAS. 
XIX, 1957, 201-202) .

Frederick Holden Buck: Comparative study of postpositions in 
Mongolian dialects and the written language. (BSPAS.
XIX, 1957, 402-403).

Central Asiatic Journal I. (JRAS. 1957, 229-230).

Björn Collinder: Fenno-Ugric Vocabulary. (BSPAS. XXI, 1958, 
415-416) .

Bo Wickmann: The form of the object in the Uralic language. 
(BSPAS. XXI, 1958, 416).

J. Benzing: Die tungusischen Sprachen. (ZDMG. CVIII, 1958, 
223-224) .

J. Benzing: Die tungusischen Sprachen. (BSPAS. XXI, 1958, 
642-643) .

D. M. Dunlop: The history of the Jewish Khazars. (JA. 1958, 
478-479).

N. Poppe: Mongolische Volksdichtung. (JA. 1958, 479-480).

Rudolf Loewenthal: The Turkic languages and literatures of 
Central Asia. (BSPAS. XXI, 1958, 642).
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VI.18 J. Benzing: Einführung in das Studium der altaischen Philologie 
und der Turkologie. (UAJ. XXVI, 1954, 250-251).

VI.19 Evelin Lot-Falck: Les rites de chasse chez les peuples 
Sibiriens. (UAJ. XXVI, 1954, 251).

VI.20 Eric Hauer: Handwörterbuch der Mandschusprache. (Oriens 
VIII, 1955, 316).

VI.21 Eva S. Kraft: Zum Dsungarenkrieg im 18. Jahrhundert.
(Oriens VIII, 1955, 316-317).

VI. 22 Stefan Wurm: Turkic Peoples of the USSR. (BSOAS. XVIII,
1956, 185).

VI.23 Nicholas Poppe: Grammar of Written Mongolian. (Oriens IX,
1956 , 116) .

VI.24 C. Dawson: The Mongol Mission. (BSOAS XVIII, 1956, 390-391).

VI.25 George Vernadsky: The Mongols and Russia. (JRAS. 1957, 101-102)

VI.26 Charles R. Bawden: The Mongol chronicle Altan tobci. (BSOAS. 
XIX, 1957, 201-202).

VI.27 Frederick Holden Buck: Comparative study of postpositions in 
Mongolian dialects and the written language. (BSOAS.
XIX, 1957, 402-403).

VI. 2 8 Central Asiatic Journal I. (JRAS. 1957, 229-230).

VI. 2 9 Björn Collinder: Fenno-Ugric Vocabulary. (BSOAS. XXI, 1958
415-416).

VI. 30 Bo Wickmann: The form of the object in the Uralic language. 
(BSOAS. XXI, 1958, 416).

VI. 31 J. Benzing: Die tungusischen Sprachen. (ZDMG. CVIII, 1958,
223-224).

VI. 32 J. Benzing: Die tungusischen Sprachen. (BSOAS. XXI, 1958,
642-643).

VI. 33 D. M. Dunlop: The history of the Jewish Khazars. (JA. 1958
478-479).

VI. 34 N. Poppe: Mongolische Volksdichtung. (JA. 1958, 479-480).

VI. 35 Rudolf Loewenthal: The Turkic languages and literatures of
Central Asia. (BSOAS. XXI, 1958, 642).
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VI.36 B. Collinder: Survey of the Uralic languages. (BSOAS. 
XXII, 1959 , 590) .

VI. 37

VI. 38

VI. 39

VI. 40

VI. 41

VI. 4 2

VI. 43

VI. 44

VI .45

VI. 46

VI. 4 7

VI. 4 8

VI. 49

Robert Austerlitz: Ob-Ugric metrics: the metrical structure 
of Ostyak and Vogul folk-poetry. (BSOAS.XXII, 1959, 616-617)

Omeljan Pritsak: Die bulgarische Fürstenliste und die Sprache 
der Protobulgaren. (CAJ. IV, 1959, 222-224).

V. Minorsky: A history of Sharvän and Darband in the lOth to 
llth centuries. (The Cambridge Review, No. 1953, 1959,
447) .

T. Lehtisalo: Juraksamojedisches Wörterbuch. (BSOAS. XXIII, 
1960, 150-151).

Gy. Moravcsik: By zantinoturcica. (BSOAS. XXIII, 1960 , 202).

Heissig-Bawden: Monghol Borjigid obogh-un teüke von Lomi.
(BSOAS. XXIII, 1960, 208).

V. Diöszegi: A sämänhit eml£kei a magyar n£pi müveltsögben. 
(BSOAS. XXIII, 1960, 419-420).

G. K. Dulling: An introduction to the Turkmen Language.
(BSOAS. XXIV, 1961, 372-374).

N. N. Poppe: Buriat grammar. (The Slavic and East European 
Journal, N.S.V., No. 3, 1961, 292-293).

American Studies in Uralic Linguistics. (CAJ.VI, 1961, 319).

Erich Haenisch: Der Kien-lung Druck des mongolischen
Geschichtwerkes Erdeni yin tobci von Sagang Secen. (BSOAS. 
XXIV, 1961, 176).

Liu Mau-tsai: Die chinesische Nachrichten zur Geschichte der 
Ost-Türken. (Orientalistische Literaturzeitung 1961, 11-12, 
364-365).

Wolfgang Bauer: Tsch'un-ts'iu mit den drei Kommentaren... 
(Oriens XIII-XIV, 1961, 415).

VI.50 Leonardo Olschki: Marco Polo's Asia. (Pacific Affairs XXXIV, 
3, Fall 1961, 301-302).

VI.51 A. von Gabain: Das uigurische Königreich von Chotscho. 
(BSOAS, XXV, 1962, 628-629).

VI.52 Björn Collinder: Comparative grammar of Uralic languages. 
(BSOAS. XXVI, 1963, 452).
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VI. 5 3

VI. 54

VI. 55

VI .56

VI. 5 7

VI. 5 8

VI. 59

VI. 60

VI. 61

VI. 62

VI.63

VI. 6 4

VI. 65

VI.66

VI. 6 7

VI. 6 8

Ivan A. Lopatin: The cult of the dead among the natives of the 
Amur Basin. (BSPAS. XXVI, 1963, 452-453).

II. N. Michael (ed.): Studies in Siberian ethnogenesis. (BSOAS. 
XXVII, 1964, 469).

B. Lewis - P. M. Holt (eds.): Historians of the Middle East. 
(The English Historical Review LXXIX, 1964, 552-553).

A. von Gabain: Maitrisimit II. (BSOAS. XXVII, 1964, pt. 3, 
644-645).

C. E. A. Bosworth: The Ghaznavids. (The English Historical 
Review LXXX, 1965, 573-574).

H. G. Levin: Ethnie origins of the peoples of northeastern 
Asia. (BSOAS. XXVIII, 2, 1965, 416-417).

Györffy György: Az Srpädkori MagyarorszSg törtöneti földrajza,
I. (The Slavlc and East European Journal IX, 1965, 107-108)

Gunnar Jarring: An Eastern-Turki-English dialect dictionary. 
(BSOAS. XXVIII, 3, 1965, 684).

V. Diöszegi, ed.: Glaubenswelt und Folklore der sibirischen 
Völker. (BSOAS. XXVIII, 3, 1965, 655-656).

Albert Tezla: An introductory bibliography to the study of 
Hungarian literature. (Modern Philology, LXIII, 4, 1966, 
381-383).

Istvän Diöszegi: Ausztria-MagyarorszSg ös a francia-porosz 
häboru. (American Historical Review LXXI, 3, April 1966, 
1003) .

Richard N. Frye: Bukhara. The Medieval Achievement. (The 
Middle East Journal, 20, 3 Summer 1966, 413).

Littörature hongroise et littörature europöenne. Etudes de 
littörature comparöe publiöes par l'Acadömie des Sciences 
de Hongrie. (Yearbook of Comparative and General Literature 
XV, 1966 , 84-85) .

Mission to Turkestan. Being the MemcpLrs of Count K. K. Pahlen, 
1908-1909. Edited by Richard A. Pierce. (The Journal of 
Modern History XXXVIII, No. 1, 1966, 108).

Karl Jahn: Rashid al-Din's History of India. (JAH. I, 1967, 
101-102).

Immanuel C. Y. Hsti: The Ili crisis. A study in Sino-Russian 
diplomacy. (JAH. I, 1967, 100-101).
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VI.69 R.A.Skelton - Thomas A. Marton - George D. Painter: The
Vinland Map and the Tartar Relation. (BSOAS. XXX, 1967, 
429-431).

VI.70 E. R. Bevan: The House of Seleucus. (JAH. I, 1967, 103-104).

VI.71 Terence Armstrong: Russian settlement in the North. (JAH. I, 
1967, 187-188).

VI.72 Donald F. Lach - Carol Flaumenhaft: Asia on the eve of 
Europe’s expansion. (JAH. I, 1968, 188).

VI.73 Fairbank - Reischauer - Craig: East Asia. The modern trans- 
formation. (JAH. I, 1967, 180-181).

VI.74 Eugene Schuyler: Turkestan. Notes of a journey in Russian 
Turkestan. (The Middle East Journal XXII, Winter 1968,
108) .

VI.75 Adreas Tietze: The Roman Riddles and Turkic Folklore.
(JAOS, 89, 1969, 309-310).

VI.76 Nora K. Chadwick - Victor Zhirmunsky: Oral Epics of Central 
Asia. (Journal of Asian Studies XXIX, 1, Nov. 1969, 176- 
177) .

VI.77 R. E. Emmerick: Tibetan Texts Concerning Khotan. (JAH. III, 
1969 , 182-183) .

VI.78 Short notices of books received. (JAH. III, 1969, 87-92; 185- 
188) .

VI.79 Henry Hart: Marco Polo. (JAOS. 90, 1970, 405-406).

VI.80 Klaus Sagaster: Subud Erike. Ein Rosenkranz aus Perlen.
(JAH. V, 1971, 159-160) .

VI.81 Short notices of books received. (JAH. V, 1971, 82-88).

VI.82 Edward Allworth: Nationalities of the Soviet Far East.
(JAOS. 93, 1973, 405-406).

VI.83 Short notices of books received. (JAH. VI, 1972, 194-199).

VI.84 Short notices of books received. (JAH. VIII, 1974, 186-194).

VI.85 E. Wilkinson: The History of Imperial China. A Research Guide 
(JAH. IX, 1975, 90-91).

VI.86 Karl Jahn: Die Chinageschichte des Rasid ad-Din. (JAH. IX, 
1975, 91-92).

VI.87 Joseph Schacht and C.E. Bosworth: The Legacy of 
(JAH. IX, 1975, 174-175).

Islam.
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VI.88 I.de Rachewiltz: Papal Envoys to the Great Khans. (JAOS.
. 96 , 1976 , p. 472) .

VI. 89 Short notices of books received. (JAII. X, 1976 , pp. 187-
192) .

VI. 90 Gian Andri Bezzola: Die Mongolen in Abendländischer
Sicht (1220-1270): Ein Beitrag zur Frage der Völ-
kerbegegnungen. (The American Historical Review 
81, Dec., 1976, pp. 1086-87).
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VII. Remarks Made or Papers Read at Conferences

VII. 1 Sur la terminologie linguistique. (Actes du 6e Congres
International des Linguistes, 520-522, 1949)

VI 1.2 Sur la legende de 11 Oghuz-qaghan. (Actes du XXIe Congres
International des Orientalistes, 175-176, 1949)

VII. 3 A hitherto overlooked John of Plano Carpini manuscript.
(in No. II.2 , 363—364) .

VII. 4 La Föodalitö et les institutions politiques de 1'Orient latin. 
(Atti dei Convegni 12, Accademia Nazionale dei Lincei,
Roma 1957, 193-194)

VII.5 Notes on a Turkic word for "boat." (Trudy dvadcat pjatogo
mezhdunarodnogo kongressa vostokovedov. III, Moskva 1963, 
pp. 284-286)

VII. 6 Speech at the closing session of the 24th International Congress 
of Orientalists. (Akten des Vierundzwanzigsten Internationalen 
Orientalisten-Kongresses, München 28 August bis 4. September 
1957, pp. 43-44)

VII. 7 Speech at the closing session of the 25th International Congress 
of Orientalists. (Trudy dvadcat pjatogo Mezhdunarodnogo
kongressa vostokovedov, Moskva 8-16 Avgusta 1960. Vol. I, 
pp. 67-68)

VII. 8 Rede auf der Schlussitzung der Tagung (2.9.1969). In: Sprache, 
Geschichte und Kultur der altaischen Völker. Protokollband 
der XII.Tagung der Permanent International Altaistic
Conference 1969 in Berlin. Herausgegeben von Georg Hazai 
und Peter Zieme (Berlin, Akademie Verlag, 1974), pp. 19-20.

VII. 9 Speech at the closing session of the first Anyanyelvi Konferencia 
A magyar nyelvört ös kulturäört. Täjökoztatö az 1970. 
augusztus 1-15-e között Debrecenben ös Budapesten megrendezett 
anyanyelvi konferencia anyagSböl. pp. 181-182.

VII.10 Speech at the closing session of the Second International Congres 
of Mongolists, 1970. The Second International Congress of 
Mongolists, (Ulaanbaatar, 1973), Vol. II, pp. 25-26.

VII.11 Speech at the opening meeting of the Fourth East Asian Altaistic 
Conference. Proceedings of the Fourth East Asian Altaistic 
Conference, December 26-31, 1971, Taipei, China, pp. 8-10.
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VIII. Prefaces to Books

VIII.1 Introducing PIAC. The Fifth meeting of the Permanent Inter­
national Altaistic Conference. (pp. 1-14 of No. 1.3.)

VIII.2 Introduction. No. IX.7, pp. XI-XVII.

VIII.3 Radloff's Proben. (Introduction to the reprint of W. Radloff, 
Proben der Volkslitteratur der türkischen Stämme Sud- 
Sibiriens (Indiana University Uralic and Altaic Series 
Vol. 79/1), pp. v-xi.

VIII. 4 Foreword, No. II. 5, p. vii.

VIII.5 Preface, No. II.6, pp. v-vi.

VIII.6 Introduction in reprint published in series Source Books and 
Studies in Inner Asia (Praeger, New York, 1970) of Sir 
Henry Rawlinson, England and Russia in the East, (pp. vi- 
viii).

VIII.7 Introduction in reprint published in series Source Books and 
Studies in Inner Asia (Praeger, New York, 1970) of T. W. 
Atkinson, Oriental and Western Siberia, (pp. v-vii).

VIII. 8 Introduction in reprint published in series Source Books and
Studies in Inner Asia (Praeger, New York, 1970) of Arminius 
Vambery, Travels in Central Asia, (pp. v-vii).

VIII.9 Introduction in reprint published in series Source Books and
Studies in Inner Asia (Praeger, New York, 1970) of James 
Gilmour, Among the Mongols, (pp. v-viii).

VIII.10 Introduction in reprint published in series Source Books and
Studies in Inner Asia (Praeger, New YOrk, 1970) of N. Elias
E. Denison Ross, A History of the Moghuls of Central Asia, 
(pp. v-viii).
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IX. Varia. (Obituary notices, printed reports, 
teaching aids , translations, etc.)

IX.1

IX.2

IX. 3

IX. 4

IX.5

IX.6

IX. 7

IX. 8

Necrologie: 

Necrologie: 

Reply to Dr

G. J. Ramstedt. (TP, XLI, 1952, 

Marian Lewicki (1908-1955). (JA

Erik Molnar. (JWH. V, 507-508).

The Civilization of Central Eurasia. (Report 
of the American Philosophical Society, pp.

IX . 9

IX.10

230-233).

1958, 467-468).

Yearbook 1964 
614-615).

A szivroham dicserete. (A poem) (Latohatar XV, 1965, p. 409).

A report on the eighth meeting of the PIAC. (The Mongolia 
Society Bulletin IV, 2, Fall 1965, p. 41).

Translation from the French of Ren^ Grousset, Conqueror of
the World, in collaboration with Marian McKellar. (The Orion 
Press, New York, 1967; British edition, published by Oliver 
and Boyd, Edinburgh, 1967; Viking Compass Book, 1972).

Bibliographical note on works dealing with Mongol history of 
the 13th-15th centuries. (pp. 293-300 of No. IX.7).

Miert tanuljunk magyarul? (Magyar Hirek XXI, 24, Budapest, 
30 November 1968, p. 3).

What is Inner Asia? Indiana University Asian Studies Research 
Institute, Teaching Aids for the Study of Inner Asia, No. 1, 
(1975), 33 pp. (Different Version: III.72).
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The Secretariat of the PIAC has received for distri- 
bution some copies of the Bulletin of the Institute of China 
Border Area Studies No. 6 (1975) and No. 7 (1976)„ These 
publications are available free on a first-come-first-served 
basis to those who ask for them. To help cover postage and 
handling, it is suggested that per issue ordered $1 from the 
USA, two international postal Coupons from elsewhere, be 
included with each order,

No. 6 contains seven articles, one of them in English, 
by Yan Ho-chin, "A Translation of the 1607-1611 Manchu Archives 
from the Tongki fuka sindaha hergen i dangse with notes based 
on the Man.ju i yargiyan kooli.''

No. 7 contains six articles,all written in Chinese.

Members of the PIAC can obtain for $6.00 per volume, 
or its equivalent in foreign currencies, the Praeger reprint 
of A. Va'mbery, Travels in Central Asia (1864); James Gilmour, 
Among the Mongols (1898); and Sir Henry Rawlinson, England and 
Russia in the East: A Series of Papers on the Political and
Geographical Condition of Central Asia (l898)~ Each of the
volumes is clothbound and has a preface by Denis Sinor.
(Publication prices are, respectively, $21.50, $16.00, and 
$16.50.)

Orders should be sent to the PIAC Secretariat ’s address 
given at the bottom of this page and should be accompanied by 
a check for $6 per volume (or by postal money order if requested 
from abroad).

The Newsletter of the Permanent International Altaistic 
Conference is published at irregulär intervals once or twice a 
year. It is distributed free of Charge to members of the PIAC 
and others interested, but it is not for sale. The Editor 
welcomes items of interest for publication and suggests that 
these should be sent so as to reach him during January of a 
given year. All correspondence should be addressed to

Professor Denis Sinor 
Uralic and Altaic Studies 
Goodbody Hall 101 
Indiana University 
Bloomington, Indiana 47401 
USA

Copy Editor: Karin Ford


